
gelangAbdou jedesMalderSprung
ins Finale der schnellsten acht
Schwimmer Niedersachsens. In
57,42 Sekunden landete er einen
weiteren Coup und wurde auch in
der offenen Wertung aller 69 ange-
tretenen Vereine Niedersachsens
Dritter im Rennen über 100 Meter
Schmetterling. „Ich habemich über
meine Bestzeiten gefreut, aber am
meisten darüber, endlich die 24 Se-
kunden über 50 Meter Freistil zu
unterbietenunddendrittenPlatz im
Finale bei 100 Meter Schmetterling
zu belegen“, sagte Abdou.

Maeß Beste über 50Meter Brust
Mit neuer Bestzeit und zwei Sekun-
den Abstand zum Zweitplatzierten

gelang es auch Jahrgangs- und
Klubkamerad Leon Reinke, über
100 Meter Rücken (59,65) einen
Landessieg zu holen und zudem
nach seiner Qualifikation im Finale
über 50 Meter Rücken (27,05) die
Bronzemedaille zu ergattern. Unter
denJuniorinnentriumphierteMerle
Maeß über 50 Meter Brust (34,53)
und zog ins Finale ein. Vizemeister
Fabian Trippner komplettierte das
Feld der Medaillengewinner vom
SCA.

Meisterlicher von Hunnius
Die sieben Jahrgangssiege für die
SGS Langenhagen verteilten sich auf
mehrere Schultern. Zum Sprint-
meister wurde Leonard von Hunni-

us (Jahrgang 2007) in den Rennen
über 50 Meter Schmetterling
(26,15 Sekunden) und 50Meter Rü-
cken (28,56). Ausdauer war später
beim doch souveränen Sieg über
200 Meter Schmetterling gefordert.
NoraKennich als Freistilspezialistin
beherrschte die 50- (27,72) und die
200-Meter-Distanz im Jahrgang
2007.Dieebenfalls 14-jährigeAnisa
Sabovic konzentrierte sich auf die
Lagendistanzen.Goldnach200und
400 Meter (5:10,14 Minuten) waren
ihr Lohn.

ImNamen des SV Burgwedel hat-
ten sich auch Kjell Mikolaiczyk so-
wieVitusWarnecke qualifiziert und
machten mit Plätzen im Mittelfeld
eine gute Figur.

Abdou ist wieder der Erfolgsgarant
Landesmeisterschaft: Altwarmbüchener wird Dritter der offenen Wertung / Kennich beherrscht den Freistil

Schwimmen.Mit sieben Siegen und
sechs weiteren Medaillenrängen
haben die Aktiven des SC Altwarm-
büchen in der Gruppe ab Jahrgang
2007 bei der Landeskurzbahnmeis-
terschaft im Stadionbad Hannover
ihre Stärke entfaltet. Dabei zeigte
sich Dominik Abdou (Jahrgang
2004) bei seinen elf Starts in den
Vor- und Finalläufen an den zwei
Wettkampftagen als Erfolgsgarant
des 2005 gegründeten Vereins.

Mit ersten Plätzen über 100 Me-
ter Freistil (51,74 Sekunden),
100 Meter Schmetterling (57,19),
100Meter Lagen (59,29), 200Meter
Lagen und 50 Meter Schmetterling

Von Dorothee Gratz

Als erster Verfolger von Spitzenreiter JSG Anderten/Ahlten II haben die C-Ju-
nioren des FC Burgwedel die erste Saisonhälfte in der 1. Kreisklasse 5 hinter
sich gebracht. Das lag vor allem an den fußballerischen Fertigkeiten der Ki-
cker vom FCB, der im Süden Deutschlands einen nicht minder erfolgreichen
Namensvetter hat. Doch für eine gute Basis und das Wohlbefinden der 22 Ak-
teure sorgte die Spielkleidung. Diese hatten Christina Beyme (Foto, rechts)
vom gleichnamigen Immobilienbüro und Sabine Deimann (links) von der
Zahnarztpraxis Dr. Deimann, beide ansässig in Großburgwedel, angeschafft.or

Zähne, Zuhause, Zweiter

Faden noch
rechtzeitig
gefunden

Wechselvolle Partie
mit Happy End
für Sehnder

Handball. In der Landesliga Ost
haben die Männer vom TVE
Sehnde ihre Spitzenposition
untermauert. Nach dem 27:24
(13:10)-ErfolgbeiderDrittvertre-
tung des MTV Braunschweig
bleibt die Sieben von Trainer
Christoph Brause Zweiter hinter
Tabellenführer SG Zweidorf/
Bortfeld, der allerdings bereits
ein Spiel mehr ausgetragen hat.
„Wir haben gut angefangen,
dann den Faden verloren, aber
rechtzeitig die Kurve bekom-
men, umnoch zugewinnen“, be-
schrieb der Coach den Spielver-
lauf aus Sicht seines Teams.

Nach guter erster Halbzeit
hatte der TVE nach Wiederan-
pfiff vorübergehend nur wenig
Zugriff und geriet mit 14:16
(40. Minute) ins Hintertreffen.
Durch mehrere Umstellungen in
der Abwehr fanden die Gäste je-
doch zurück ins Spiel und dreh-
ten die Partie noch. kl

TVE Sehnde: Plate, Schulz – Kulisch
(6 Tore/3 Siebenmeter), Vorbrodt,
Gewohn (je 4), S. Noll, Dumke, Guhl,
C. Noll, Hallmann, Siepert (je 2),
Pick (1)

Eintracht Braunschweig - TSV Friesen
Hänigsen 31:30 (16:16); TSV Friesen
Hänigsen:Wiedenroth, Fricke –
Nahtz (15/6), Müller (5), Mielecke
(4), Lefeld (3), Albrecht (2), Schnell
(1), H. Jäger, Wedemeyer, Kluth,
Hahn, Klauke; Landesliga Mitte: TuS
Altwarmbüchen – HSG Schaumburg
Nord II 36:23 (19:12); TuS Altwarm-
büchen: Rzepkowski, Hoppe –
M. Paternoga (9/1), Sanetra (5),
Wetzker (4), T. Paternoga, Liedtke,
Kollorsz (je 3), Seeger (3/2), Bor-
cholte, Heilmann (je 2), Krumm,
Steer (je 1), Witte; Frauen, Landesli-
ga Mitte: MTV Großenheidorn - Mel-
lendorfer TV 34:23 (18:14); Mellen-
dorfer TV:Wiegand, Müntefering –
C. Bergert (5/3), Eichel, Borgas,
Tiroke, Sylejmani (je 3), S. Bergert
(2), Berndt (2/1), Frenzel, Schrader
(je 1), Scholz, Möller, Hardekopf;
Landesliga Ost: TuS Altwarmbüchen
– Eintracht Braunschweig abgesagt
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Knappe Niederlage
und kampfloser Sieg
Kegeln. Der SKC Victoria Burgdorf
hat sein in Uelzen ausgetragenes
Verbandsligamatch gegen den TV
Stemmen mit 4427:4437 verloren.
Bester Burgdorfer war Tobias Rie-
be mit 897 Holz, in geringem Ab-
stand folgte ihm Ingo Behrens
(892). Beim zweiten angesetzten
Duell gab es die Punkte ohne eige-
nes Zutun, da Gegner KSG Del-
menhorst II nicht angetreten war.

Tradition verpflichtet
Ehemalige Spartenleiter des TSV Langreder wollen ältere Fußballer ins Vereinsleben zurückholen

Fußball. „MeineHeimat istmeinZu-
hause, aber meine Seele ist der Ver-
ein.“Dieser Satz vonEngelbertNel-
le, der von 1988 bis 2005 Präsident
des Niedersächsischen Fußballver-
bandes (NFV) gewesen ist, kommt
Karl Rothmund in denSinn,wenn er
sich Gedanken über das heutige
Vereinsleben macht, das leider so
anders sei als noch vor einigen De-
kaden. Der 78-jährige Barsinghäu-
ser,deraufNellebeimVerbandfolg-
te und bis 2017 im Amt blieb, macht
seit geraumerZeitdieBeobachtung,
dass sich insbesondere ältere Fuß-
baller, die nicht mehr aktiv sind,
nicht mehr in ihremKlubwiederfin-
den. Um dieser Entwicklung ent-
gegenzusteuern, startet er zusam-
men mit Charles Petriw und Wolf-
gang Fedderke beim TSV Langre-
der ein Pilotprojekt namens „Tradi-
tionssparte Fußball“, das bei Reso-
nanz Nachahmer finden soll.

Auftakt ist die morgige Veran-
staltung zur Feier des 70-jährigen
BestehensderAbteilung,die imver-
gangenen Jahr aus Pandemiegrün-
den abgesagt werden musste. „Wir
sind alle drei langjährige Sparten-
leiter in Langreder gewesen und
wollen denMännern unserer Gene-
ration ein Angebot machen“, sagt
Rothmund. Viele der über 70-Jähri-
gen würden sich ihrem Verein nicht
mehr verbunden fühlen, nicht ohne
Grund sei der Rückgang der Zahlen
beimNFVbei den passivenMitglie-
dern dieser Gruppe in den vergan-
genen zehn Jahren so groß.

Der Lauf der Zeit, speziell im
Internet-Zeitalter, hat natürlich vie-
les verändert. „Wir haben früher vor
unseren Kreisligaspielen im Ver-
einsheim noch geknobelt. Da sind
die Amateurkicker heute fast schon
professionell aufgestellt, da liegen
Welten dazwischen“, sagt der NFV-
Ehrenpräsident. Das gesamte Ver-
einsleben habe sich schon vor Coro-
na entfremdet, am deutlichsten be-
kommenes die ältesten Semester zu
spüren. Welche Angebote gebe es
denn noch für alte Männer, wo sie
hingehen könnten, fragen die drei
Fußballfreunde aus Langreder. Vie-
le hättendasBedürfnis, sozialeKon-
takte neben der Familie zu pflegen,
gerade wenn sie alleine lebten, es
finde sich oft nur keine passende
Gelegenheit.

Besagte Traditionssparte Fußball

Von David Lidón

soll inLangrederanzwei,dreiTagen
imMonatFolgendesanbieten:Skat-
oder Knobelrunden, altersgerechte
Bewegung und Abende, an denen
mit noch aktiven Spielern, Trainern,
Funktionären oder auch mal einem
Sportrichter über Fußball ge-
quatscht werden kann. „Bei uns fin-
dest du die gleichen Blödmänner
wiedueinerbist, die früher versucht
haben, den Ball geradeaus zu schie-
ßen“, sagt Rothmund salopp. Die
Kontakte zumaktuellenFußball sol-

der Spielern Georgi Tutundjev,
BerndDierßen,HelgeKristeleit, Jan
Baßler und Rothmund selbst.

Es werden Zettel ausgeteilt, um
zu erfahren, wer an der Traditions-
sparte Interesse hat. „Es kann nicht
sein, dass man von Weggefährten
hört, die Vereine hätten kein Inte-

resse mehr an ihnen“, sagt Roth-
mund. „BeimFußball war früher die
Gemeinschaft da.Daswiederaufzu-
nehmen, ist das Ziel.“ Wenn das Pi-
lotprojekt funktioniert, werden die
Langreder ihre Erfahrungen an den
Verband weitergeben. Denn Tradi-
tion verpflichtet bekanntlich.

Karl Rothmund ist in seinem Leben bei zwei Vereinen Mitglied geworden:
Neben dem TSV Langreder noch bei Hannover 96. FOTO: IMAGO IMAGES

len wiederhergestellt und die sozia-
le Vereinsamung bekämpft werden.

50 alte Langreder Kicker haben
ihre Teilnahme an der morgigen
Veranstaltung zugesagt. Dort wird
natürlich über alte Zeiten geflachst,
als die TSV-Spieler noch mit dem
Fahrrad hoch nach Bantorf zum
Punktspiel fahrenmusstenoder statt
Kabinen nur eine Bretterbude zum
Umziehen zur Verfügung hatten.
Die Brücke von der Vergangenheit
in dieGegenwart schlagendieTalk-
rundenmit denehemaligenLangre-

Bei uns findest du die
gleichen Blödmänner
wie du einer bist, die
früher versucht
haben, geradeaus

zu schießen.
Karl Rothmund

Die älteren Fußballfreunde wollen wieder näher am Geschehen sein, wie hier beim TSV Kirchdorf. FOTO: STEFAN ZWING

Das Angebot für die 70-plus-Generation in den Fußballsparten soll über die
Kiebitzrolle im Training und bei Spielen hinausgehen. FOTO: IMAGO IMAGES
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